
Änderungsantrag zum  Antrag „Selbstverständnis für 
kommunale Mandatsträger*innen im Kreisverband 
Region Hannover“ 
Antragstellende Personen: Joshy Marroquin, Aron Seifert  

Die Kreismitgliederversammlung des Kreisverbands Hannover der Partei “Die Linke” möge 
beschließen, dass der Antrag “Selbstverständnis für kommunale Mandatsträger*innen im 
Kreisverband Region Hannover“ um folgenden Inhalt ergänzt wird: 
 
############################################################## 

Positionierung zur internationalen Arbeiterklasse 
In der Kommunalpolitik mag man zwar recht eingeschränkt sein, was das Wirken auf 
internationale Angriffe auf unsere Klassengeschwister weltweit angeht, dennoch ist es 
unerlässlich, dass sich Mandatsträger*innen der Partei “Die Linke” stets mit der 
internationalen Arbeiter*innenbewegung solidarisieren und die wenigen Mittel, die sie 
besitzen, im Dienste der Internationalen Arbeiterbewegung nutzen. 
Im Zuge dessen sprechen sich unsere Mandatsträger*innen klar und in aller Deutlichkeit 
gegen Angriffe auf die Arbeiter*innenbewegung weltweit, gegen Faschismus in jedem Land, 
und gegen jeden Völkermord aus.  
Das kommunale Mandat wird aktiv ausgenutzt um die internationalistischen Standpunkte der 
Partei nach außen zu tragen und in der lokalen Arbeiter*innenschaft eine 
Bewußtseinsveränderung fort vom bürgerlichen Nationalismus, hin zu einem sozialistischen 
Internationalismus zu erreichen.  
 
########################################################################## 
 
Begründung: 
 
An dieser Stelle reicht eigentlich ein Auszug aus unserem Parteiprogramm: 
 
“Die Linke ist eine internationalistische Friedenspartei, die für Gewaltfreiheit eintritt, ob im 
Inneren von Gesellschaften oder zwischen Staaten. Daraus leiten wir unser Engagement 
gegen Krieg, Völkerrechtsbruch, Menschenrechtsverletzungen und militärische Denklogiken 
im Umgang mit Konflikten ab. Neben der Kritik an Gewaltakteuren und an gewaltfördernden 
Machtstrukturen geht es uns um die Aufklärung über tiefere Zusammenhänge von 
Konfliktursachen. Gemeinsam mit Friedensbewegungen und allen friedensorientierten 
Partnern ringen wir um Wege zu struktureller Gewaltprävention und für einen zivilen 
Konfliktaustrag. Unser Leitbild ist die Idee des gerechten Friedens, der mehr bedeutet als die 
bloße Abwesenheit von Gewalt, weil er soziale wie ökonomisch und ökologisch nachhaltige 
Bedingungen als Voraussetzung für dauerhafte friedliche Entwicklungen erachtet.” 
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